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Beschäftigungsangebote
für Senioren in der Förderstätte

Beispiele aus der Förderstätte Polsingen, 
Diakonie Neuendettelsau

Referentin:
Angelika Mennig-Weixler, Dipl. Soz. Päd. (FH)

Förderstättenleitung
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Vorstellung der Förderstätte Polsingen
• 45 Plätze

87 Beschäftigte 
• Betreuungszeit: 

3,75 Std. ( Fr. 2,5 Std.) 
• Stellenschlüssel: 

1:3 für Ganztagsplatz; 
1:6 für Halbtagesplatz 

• Gruppengröße: 
7 Beschäftigte werden von 
2 M.A. betreut. 
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Senioren in  der Förderstätte

• 8 Beschäftigte über  
65 Jahre 

• In 6 Gruppen 

• Betreuungszeit:
17,5 Std. /Woche 

• Jahrgang 1935: 1 

• Jahrgang 1937: 2 
• Jahrgang 1938: 1 

• Jahrgang 1941: 1 
• Jahrgang 1943: 1

• Jahrgang 1944: 2 
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Kompetenzen

Von unseren 8 Senioren können:
• 4 sprechen (50 %)
• 5 laufen (62,5 %)
• 5 eigenständig 

Kontakt zu Mitbeschäftigten 
aufnehmen(62,5 %)

• 3 eigenständig mit 
Kreativarbeiten, bzw. WfbM
Arbeit beschäftigt werden. 
(37,5 %)

Von 87 Beschäftigten sind:
• Sprechende: ca. 10 %
• Rollstuhl/Gehwagen: ca. 40 %
• Sozial Handlungsinteressierte: ca. 21 %

• Bezug zu zielgerichteter Arbeit: ca. 8 %
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Wesentliche rechtliche Grundlagen

- Sozialgesetzbuch SGB IX Reha und Teilhabe 
- Sozialbesetzbuch SGB XII §§ 53, 54ff, 75ff

- Eingliederungshilfe - Verordnung nach § 60 SGB XII
- Bayerischer Rahmenvertrag zu § 79 SGB XII 
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Eingliederungshilfe

• Teilnahme am Leben in Gemeinschaft/Teilhabe 

• Minderung der Auswirkung der Behinderung 
• Größtmögliche Selbstständigkeit 

• Hinführung zu zielgerichteter Arbeit und 
sinnvoller Beschäftigung 

• Sicherstellung des Wunsch- und Wahlrechtes 
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Das Urteil

• Augenscheintermin am 02.12.05
• Urteilsspruch am 27.12.2005

Begründung:
„…..Menschen mit schwerer Behinderung hätten Anrecht auf einen 
zweiten Lebensraum. Vor diesem Hintergrund seien Förderstätten auf 
Dauer angelegte Einrichtungen, in denen der Aufenthalt bei 
entsprechendem Bedarf lebenslang gewährt werde. Diese Konzeption 
der Förderstätten ergebe sich aus dem Schreiben des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen 
vom 12.März 2004 an die Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der 
freien Wohlfahrtspflege in Bayern. …“
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Förderziele zur allgemeinen 
Persönlichkeitsentwicklung

• Soziale Kompetenzen 
• Kommunikation und Mitteilung 
• Bewegung und Körperbewusstsein 
• Hinführung zu zielgerichteter Arbeit/Beschäftigung
• Erleben von Religion und Kultur 
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Soziale Kompetenzen

• Selbstwahrnehmung 

• Wahrnehmung Anderer 
• Soziale Regeln 

• Interesse am Leben in 
Gemeinschaft 

Bedeutung im 
Seniorenalter: 
Das Interesse am Leben in 
Gemeinschaft wird 
erhalten durch den Erhalt 
des Vertrauten.
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Faschingsfeier in der Förderstätte
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Kommunikation und Mitteilung

• Verstanden werden 
(basale Kommunikation) 

• Andere Verstehen   

• UK  
• Auswahl treffen 
• Eigene Wünsche äußern 

Bedeutung im 
Seniorenalter
Von vertrauten Menschen 
verstanden werden erhält 
die Motivation sich 
vermehrt anzustrengen. 
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Einüben von Unterstützter Kommunikation 
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Bewegung und Körperbewusstsein

• Taktile Reize und  
Sinneswahrnehmung

• Den Körper in 
Bewegung erleben 

(aktiv und passiv)  
• Erleben von Kraft und 

Ausdauer  

Bedeutung im 
Seniorenalter
Die bewusste 
Wahrnehmung des 
Körpers, Bewegung 
und Anstrengungen 
wirken vorzeitigem 
Altersabbau entgegen.  
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Eine Gruppe beim Kneippen
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Zielgerichtete Arbeit/Beschäftigung

• Auseinandersetzung mit 
Material

• Kreativarbeiten               
(Ton, Papier, Farben, Holz) 

• Übernahme einfacher     
WfbM Arbeit 

Bedeutung im 
Seniorenalter 
Den Fähigkeiten 
angepasste Beschäftigung  
hält jung und wach. 
Das Sinnempfinden ist 
altersunabhängig. 
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Arbeiten mit Ton



FuB-Fachtag, 27.07.2009
Herrenberg-Gültstein

A. M.-W. 07/2009

Erleben von Religion und Kultur

• Andachten und 
Gottesdienste für 
Menschen mit sehr 
hohem Hilfebedarf

• Seelsorge und 
Zuspruch 

• Besuch geeigneter 
kultureller 
Veranstaltungen 

Bedeutung im 
Seniorenalter 

Das Pflegen gewohnter 
Rituale hilft sich im neuen 
Lebensabschnitt 
zurechtzufinden. 

Der Besuch kultureller 
Veranstaltung knüpft an 
früher Erlebtes an.
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Altmühlseefestspiele
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Gottesdienst
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Umgang mit Altersabbau und Demenz

• Vertraute Mitmenschen bleiben 
• Vertraute räumliche Umgebung 
• Vertraute Anforderungen erhalten Kompetenzen 
• Wenn nötig Gruppenwechsel unter Berücksichtigung oben 

genannter Aspekte 
• Gruppenprogramm passt sich veränderten Fähigkeiten an 
• Langes Verbleiben im 2. Lebensbereich ist dadurch 

möglich



FuB-Fachtag, 27.07.2009
Herrenberg-Gültstein

A. M.-W. 07/2009

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


